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Enges und Armzlla Scbispp-Oekrlt 

Wer kannte ihn nicht, den begabten 
Maler. dessen Bilder soviele Wohn-
statten zieren. den geistreichen 
Conferencier und Poeten, den er-
lolgreichen Zeichenlehrer und Lad-
1er von Hobbykursen, den frohen 

Sänger im Männergesangverein 
Vaduzl All dies vereint in dean lie-
benswürdigen Menschen und 
Ktmrmutier Etagen Schüepp. Wie sel-
ten einer verstand er es seinem 
hohen Gedankengut vielfältigen 
Ausdruck zu gaben. 

Am 21 Februar, in der Nacht den 
beginnenden 	Aschermittwochs, 
wurde er im 59. Lebensjahre und 
seine Gattin im öl Lebensjahre 
durch einen tragischen Autounfall 
jählings aus diesem Leben abberu-
fen. 

Bogen Schüepp wurde am 14Ju-
ni 1915 als Sohn der Eheleute Eugen 
und Lena Schüepp gab. Moser in 
Beringen, Schaffhausen. geboren. 
Nach dem Besuch der Primar- und 
Realschule erlernte er 1931 den 
Backer- und Konditorberuf. Jedoch 
bald entschloss er sich seiner beruf-
lichen Laufbahn sine Wende zu ge-

ben. Er begab sich nach Zurich und 
holte sich im Atelier Du Pont bei 
Oscar Wis, und an der freien 
Kunstschule das nötige Rüstzeug 
ats Kunstmaler. Malen war ihm 
nicht mehr Hobby. sondern Ver-
nllrrhtusr. und Lebensinhalt oewor- 

Bosnia., IS. Mäzzt30.1411 Uhr; 
.Der Schlafwag,ekostrolleur. von 
Alexandra Bissen, mit Gunther Philipp, 
Elisabeth SImpel mis. VeranuLatrar: 
Frasenberger Kreis. Vorverkauf Salon 
Oil. 60011. Tel. I 12 99. Balzer. 

Asia der Volksost. Vale, 
Samstag. 23 Mars -Sit 15 Uhr 
Frau Dr. Ida Meier, Luzern 
(air Muller) 
'Die Frau als Ehepartnerin. 
Mittwoch, 27,M.rs'SO.lS Uhr 
Herr H. Hesgmrtner. Resusbiltil 
(eis Vater) 
.Ehelrcbe P.rmnersshalr im AlILag. 
Samstag, 30 Marzf20.15 Uhr 
Herr Dr reed. If. Joos, Urdurt 
lain Mediziner) 
'Der Mensch Is seiner Geschlecht 
lrehkeii. 
Sonnlarj. 31, Miter, 10 IS Uhr 
h-Icr, Dc mail. it. J"ios 
'Liebe und Eros in der Ehe. 
Samstag. 6 April.' 	IS Uhr 
Herr Pfarrer Dr 6 Fist hier. llre'jciiz 
(als Theoiogeh 
.l}te Ehe sor Gzrrt. 

51.1.1 Adine. Vaduz 
Jedes Freitag 130.001 Spielabend dr. 
Srharhktub Vaduz 

CH raIser Itebaasw.Id 
Jedes Donnerstag 21100 Uhr Spielab—i 
des Bchachklsb Usteit.s.. 

Auaßt.Uungen 
Kneslienmim,. Vudsu 

Am der C—ng  gsa Fsbss 
ye. LcbIssds4. 
Italienisch, Esser das II. his II Jahr-
hundert, — Täglich geöffnet son 10.00 
M. t)mS ‚er) 14 151 in). 17'VI Ilirr Mon. 

den Da eraber ‚iuh sprachlich 
itch als Ihldner und Vermittler an-
sprechender Foiruco i,rlaiiqtc, wur 
es ihm mngliih bei vpr,ehiedenstn 

Vereinsanlässen und 1-letmataben-
den als erfolgreicher Conlörencier 
zu wirken 

Seine Bekanntschaft mit dem aus 
Gamprin stammenden iriulein 
Armeila Oehri. die er 194:3 mm 
Traualtar fuhrte und mit der er zeit-

lebens in harmonischer Ehe lebte, 
bewirkte, dasu er sich 1959 zur Ue-
bersiedlung nach Lmechtenslein ent-
schloss. Im Mühleholz erbaute er 
eine schone Wohnung mit Atelier, 

wo itch bald ein gtösserer Freun-
des- und Verebrerkreis entwickelte 

Sein aussagekräftiges Werk land 

Interesse und Anerkennung auch in 

anspruchsvollen Kreisen 
Seine letzte Ausstellung im Okto-

ber 1970 in der Galerie Haas Vaduz 
und Im Palais Liechtenstein In 
Fetdkirch machten ihm besonders 
Freude. Als nämlich Seine Durch-

laucht der verehrte Landesfürst die 
Exponate besichtigte, fand dieser 
anerkennende Worte fur Schuepps 

Werk und Person. 
Wie seltsam mutet es an, wenn 

heule der Galeriebesitzer und 
Kunatforderer Albert Hans. Vaduz, 
berichtet, dais Etagen Schüepp, wie 
von einer Vorahnung erfüllt, Ihn  

‚ichtlic'h gedrangt habe, diese Aus-

teilung In Feldklrch doch in An-

trill au nehmen. Es war nirriliclr 
‚ene letzte. 

Ein Freund, der mit ihm am 
i.bend vor seinem Tode in heiterer 

(unslierrunde zusammensass, wid-
nete Ihm am offenen Grabe loi-
1ende Worte des Gedenkens 

'Der Volksmund sagt. es  gebe 
reine Fröhlichkeit ohne Traurigkeit 
and dass, wer heule lacht, morgen 
weinen wird. Der Mensch erfährt 
hne Zweifel erst an dent Tag das 

slensch-Sejn, an welchem er seine 
ide Zwiespältigkeit im Ausein-
inderstreben und Zusammengehen 
icr Welt erkennt. Warme emplin-
len wir nur im Verhältnis Zur 
(älte, Rube im Verhältnis zum 
Slurm. Leben im Verhältnis zum 
rod 

Heute, wo unsere Sinne der Na-
:ur gegenüber stumpf geworden 
und, werden uns diese Beziehungen 
if t brutal und mit Gewalt zum Be-
wusstuein gebracht. Ausgerechnet 
tut dem Heimweg von einem Feat 

wo er uns zum Tränenlachen ge-
Sracht hat, ist Etagen Schüepp rail 

seiner Frau aus dein Leben gerissen 
worden. Man könnte es nun Ironie; 
ice Schicksals nennen, dass unser 
Freund die letzten Stunden seines 
Lebens ifs Clown verkleidet mit  

uns verbracht hat Wir wissen aber. 
dais sich hinter dieser Verkleidiinq 
eine zweite Natur verbarg, fur ihn 
vielleicht sogar eine Möglichkeit. 
ganz in der Well zu sein. Man 
möchte last sagen, dass diese 
Maske Etagen vor der Banalität 
schützte. Und wenn Bogen die 
Kunst als Mittel sich mitzuteilen 
gewählt hat, so sicher darum, weil 
sich die Kunst gegen die Unreinheit 
und Lüge stellt. Wenn roan die 
künstlerische Hingabe als ein 
Siclssefbst-Suchen betrachtet, so hat 
dies schwere Konsequenzen For den 
ernst und ehrlich Schaffenden. 
Diese Ehrlichkeit können wir für 
ihn bezeugen. Wenn es im ersten 
Augenblick scheint, al, sei der Tod 
des Ende aller Wirksamkeit, so be-
weist uns gerade die Kunst, dass 
der Mensch uber den Tod hinaus 
Lebendiges weitergeben kann 

Ich weiss nicht, welche Eindruk-
he jeder von ursa von den beiden 
verstorbenen Freunden behalten 
wird. Oder heben wir überhaupt ihr 
wirkliches Gesicht gesehen? Wir 
merken, dass wir blind sind und 

dass wir uns nun, da sie nicht mehr 
leben, an diese Geste, diesen Blick 
oder diese Gewohnheit erinnern. En 
ist unsere Schwäche, aber auch un-
sere Stärke, dass dort, wo unsere 
Sinne versagen uns der Geist helfen 
kann Wir werden ihre Gesichter 
lange nicht vergessen und euch kei-
ner von uns weiss, welchem Schick-
sal er entgegen geht. 

In einigen Tagen wollte uns Frau 
Schüepp und Etagen in ihr Haus 
einladen und uns von dem Brot zu 
essen geben, das sie selbst fur uns 
gebacken haben. 

Herr, wir bitten dich, gib, dass 
jeder mit dir und in dir das geistige 
Brot teilen kann. Wir danken dir. 
Herr. Stir das geistige Brot. des uns 
durch dich über den Tod hinaus 
verbindet.. 

Anschliessend sprach eine Be-
kannte aus seinem Freundeskreis 
das von Schüepp am 18Januar 
1914 verfasste Gedicht. Es durfte 
sein letztes gewesen sein. Allein 
die paar knappen Zeilen gewähren 
uns Einblick in die gedankliche 
Tiefe und überragende Sprachge-
walt dieses Mannes. Es lautet 

.Es Ist ein menschlicher Körper. 
Es ist kein menschlicher Körper 
Eu Ist ein Aufleuchten 
der Schöpfung - 
ein Uchtgebet, - 
es Ist reine Anmut 
an der Quelle dci 
Zeitflusses. 
Das Absolute 
durchdringend, 
an den Wurzeln des Seins 

Bei der anschliessenden Abdan-
kungsfeier in der Pfarrkirche 
Sch.aari kam Herr Pfarrer Möbl 
auch auf seine echt christliche Reh' 
giösität zu sprechen, die Ihm so 
manche gestalterische Impulse ver-
mittelte. 

Der Männergesangverein Vaduz 
verabschiedete sich von dent ge-
sch.htzten Mitglied mit dem erhe-
benden Chor .Der Barde., Wie tret. 
tend heisst es dort. .Stumm schialt 

4eÄe, kevt 
4cLLe.4fM .. 

Ein Dankeschön 

Am vergangenen Montaaartin'I-
tag hatte die Balznt'r Hernioniemu-
uk zur traditionellen Kinderfas-
nacht in den Gemeindesaat gela-
den. Einmal mehr haben en di. Or-
ganisatoren verstanden lasnachtli-
ehe Stimmung in den uberlullti-n 

Seal zu raubern. Ein 30-Mann-Or' 

chester spielte ganz allein fur die 
Kinder zum Tanze auf. Dazu gab es 
wie immer eine Gralicwurr.t lur je-
des Kind Wer die anschliessende 
-Ordnung» im Saal gesehen hat, 
kann nicht uxnhin die B-alzner Mu-
sik zu ihrem Mut zu begliickwtin-
sehen Im Namen zahlreicher Eltern 
und ihrer Sprosslinge möchte ich 

dent Veranstalter ein herzliches 
thankesehon sagen. Wir alle hoffen, 
dass es im nächsten Jahr noch 
schöner, noch toller und wenn 
immer möglich noch lather wird. 

H. 6K. 

der Sänger, dessen Ohr gelsuschet 
hat an andrer Welten Tor.. 

Allzulruh ist er mit seiner lieben 
Gattin nach Gottes unerforschli-
chem Ratschluss von uns gegangen. 
geachtet als Mensch und Kunstler, 
der uns noch vieles geschenkt 
hätte Ein Trost bleibt, seine Kunst 
und seine Gedanken werden wei-
terleben in seinem Werk. 

Seiner schwer geprüften Tochter 
mit ihrer Familie und allen Anver-
wandten sprechen wir ztirrr Hin-
schied der Teuren unsere lief ernp-
lundende AnteIlnahme aus. 

Eschen 

Jabr.svsrsemmlung der 

Harmonleniuslk 

Am 8. Februar 1974 land im Gust -
haus Hirschen die ordentluilte, Lit" 
neretvers.irnmlung tIer liMit slut, 

zu der 39 von 43 Vi'rein,miIllrr-rlcr 
erschienen sind Eu wurde untet urt 
demur din völlig neuer Veretnsvor 
stand gewählt, an dessen Spitze 
Arno Gerner als Pras,denl steht 

Kurz gemeldet 

hIrletIr'eundschaft 

Mathemol'k-Siii,iu'rrt. 2j.ihr:q. ‚uu 

Indien sucht Brucl!icurrd(in) aus un-
serem Land. Seine Hobbies sind 
Brielmarken. Ansidttnkarlan und 
Ersttagscouvorts. Die Adresse (au-

let: M. H Nage.muthecn. Stank of 
Baroda. Sekt Nahe, Bombay 400072, 
Indien. 

Baizers 

Kontrolle der Oeileuezasgen 

Wie in der letzten Orientteruntj an-
gekündigt hat nun die Kontrolle der 
Oelfouerungen in unserer Gemein-
'je henoner-r, 14,-. Frri-tr. l,,n,,z, u,ir. 

Fasnacht-Nachlese 
Stbsimungevoller Umzug auch In Ruggell 

? 	 Die liecbt.isat.ieiacbe Fassnckt.cbrouik 1974 wirde ala, erg. Licke auf— 

weisem w.sa der ..ki bsaorvotle FaaasCitaamzng wo. vgnsgen.s 

Dienstag umerwähnt blieb.. Unter der Leitung den Vor.Useadan der lii- 


